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Die wesentlichen Änderungen der 1. Planänderung sind nachfolgend stichpunktartig unter 

Bezugnahme der Kapitel dargestellt. Die Darstellung der Änderungen im Dokument erfolgt 

als Deckblatt anhand von Blaueintragungen. Redaktionelle Änderungen werden nicht aufge-

führt. Änderungen in Abbildungen sind weiterhin in schwarz dargestellt. 

 

Kapitel 1 – Anlass und rechtliche Grundlagen 

• Beschriftung der Gewässer in Abbildung 2 
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1 ANLASS UND RECHTLICHE GRUNDLAGEN 

Im Zuge der verstärkten Nutzung batteriebetriebener Elektrofahrzeuge im Bereich des Schie-

nenverkehrs errichtet die Stadler Rail Service Deutschland GmbH am Standort Rendsburg 

eine Instandhaltungswerkstatt (Depot) für Fahrzeuge dieser Art nebst weiteren Gebäuden 

und Anlagen. 

Das Büro LACON wurde vom Vorhabenträger, der Stadler Rail Service Deutschland GmbH, 

mit der Erstellung eines Wasserrechtlichen Fachbeitrags beauftragt. 

Das Untersuchungsgebiet (UG) des Vorhabens befindet sich in der Stadt Rendsburg, im 

Kreis Rendsburg-Eckernförde in Schleswig-Holstein. Es erstreckt sich zwischen einem ehe-

maligen Kasernengelände und einem Solarpark im Osten und einem Gewerbe-/ Industriege-

biet im Westen, nördlich des Zentrums der Stadt Rendsburg. Im Süden verläuft eine derzeit 

inaktive Bahnstrecke. Im Südosten schließt sich ein Wohngebiet mit Reihenhäusern und 

Gartenanlagen an. Die B 77 liegt in nordwestlicher Richtung. Das Gebiet ist vorwiegend 

durch die Strukturen der aufgelassenen Kleingartenanlage, Gehölzpflanzungen und exten-

sives Grünland geprägt (Abb. 1). 

An der westlichen Grundstücksgrenze befindet sich der natürliche Vorfluter „Flakgraben“, ein 

Fließgewässer II. Ordnung, welches stark durch Uferverbau, Begradigung und Vertiefung 

beeinträchtigt ist. Die Pflege und Unterhaltung des Gewässers obliegt der Stadt Rendsburg 

(AWGV S-H 2021). Etwa 40 % des ca. 2 km langen Baches sind verrohrt.  

Fockbeker See 

Abb. 1: Lage des Vorhabens mit Eingriffsbereich (rot) und Planfeststellungsgrenze (schwarz). Quelle: Luftbild 

DOP20, LVermGeo SH 2018 
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Der Flakgraben beginnt ca. 160 m westlich des Vorhabens und fließt teils verrohrt und teils 

offen entlang der westlichen Planfeststellungsgrenze des Vorhabens bis er verrohrt unter der 

derzeit inaktiven Bahnanlage bis zu einem Ablaufbauwerk und schließlich zur Kleingarten-

anlage geführt wird. Von hier verläuft der Graben wieder offen bis zum Rotenhöfer Weg. Hier 

befindet sich ein naturnäherer Abschnitt, da der Uferverbau entfernt, die Ufer geringfügig 

abgeflacht und mit Erlen bepflanzt wurden. Im weiteren Verlauf ist das Gewässer bis zum 

Beginn der Mühlenau Niederung erneut verrohrt bevor er diese offen in Nord/Süd Richtung 

durchquert und in die Mühlenau mündet (Abb. 2). Der Flakgraben übernimmt Entwässe-

rungsfunktion für Teile des angrenzenden Stadtteils und wurde im Unterlauf als Regenklär-

becken ausgebaut (STADT RENDSBURG 2002).  

Die ehemals in einer weiten Talniederung mäandrierende Mühlenau wurde ebenfalls zu ei-

nem technischen Entwässerungsgraben umgebaut und mündet als geradliniges Fließgewäs-

ser in die Untereider. Westlich der Bundesstraße B 77 setzt sich der Flusslauf der Eider dann 

in süd-westlicher Richtung parallel zum Nord-Ostsee-Kanal fort. 

Aufgrund der baulichen Maßnahmen sind Beeinträchtigungen der betroffenen Oberflächen- 

und Grundwasserkörper nicht auszuschließen. 

Im vorliegenden Fachbeitrag zur Richtlinie 2000/60/EG (Wasserrahmenrichtlinie) wird ge-

prüft, ob das Vorhaben „Neubau einer Instandhaltungswerkstatt (Depot) Rendsburg“ 

mit den Zielen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) bzw. den Bewirtschaftungszielen gemäß 

§ 27 bis 31, § 44 und § 47 Wasserhaushaltgesetz (WHG) in Verbindung mit der Oberflächen-

wasserverordnung (OGewV) sowie Grundwasserverordnung (GrwV) vereinbar ist.  

Das maßgebende Bewirtschaftungsziel für oberirdische Gewässer ist die Erreichung des gu-

ten ökologischen und guten chemischen Zustandes bzw. für erheblich veränderte oder künst-

liche Gewässer das Erreichen des guten ökologischen Potenzials und des guten chemischen 

Zustandes. 

Fockbecker See 

Abb. 2: Lage des Vorhabens zu Gewässern mit Planfeststellungsgrenze (schwarz). Quelle: Google Road 

2015, AWGV S-H 2021 

Fockbecker See 
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Mit der Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie in nationales Recht wurde 

auch das nach dieser Richtlinie vorgeschriebene Verschlechterungsverbot und Verbesse-

rungsgebot in § 27 WHG übernommen. Dort heißt es in Absatz 1: „Oberirdische Gewässer 

sind, soweit sie nicht nach § 28 als künstlich oder erheblich verändert eingestuft werden, so 

zu bewirtschaften, dass 

1. eine Verschlechterung ihres ökologischen und ihres chemischen Zustands vermie-

den wird (Verschlechterungsverbot) und 

2. ein guter ökologischer und chemischer Zustand erhalten oder erreicht wird (Ver-

besserungsgebot bzw. Zielerreichungsgebot). 

Das sog. „Phasing-Out-Ziel“ (schrittweise Reduktion prioritärer Stoffe) der WRRL muss ge-

genwärtig in Planungsverfahren nicht berücksichtigt werden, weil es nach Auffassung des 

BVerwG derzeit für eine derartige Emissionsbegrenzung keine den Anforderungen des Art. 

16 Abs. 2 WRRL genügende Methodik gibt (vgl. BVerwG, Urt. v. 02.11.2017 - 7 C 25/15 - 

Rn. 51 f.). 

Das maßgebende Bewirtschaftungsziel für das Grundwasser ist der gute chemische und der 

gute mengenmäßige Zustand. Für das Grundwasser heißt es in § 47 (1) „Das Grundwasser 

ist so zu bewirtschaften, dass 

1. eine Verschlechterung seines mengenmäßigen und seines chemischen Zustandes 

vermieden wird (Verschlechterungsverbot); 

2. alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen 

auf Grund der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten umgekehrt werden (Gebot zur 

Trendumkehr); 

3. ein guter mengenmäßiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht 

wird; zu einem guten mengenmäßigen Zustand gehört insbesondere ein Gleichge-

wicht zwischen Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung (Verbesse-

rungsgebot bzw. Zielerreichungsgebot). 
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2 FESTLEGUNG UND BESCHREIBUNG PLANUNGSRELEVAN-
TER WASSERKÖRPER  

2.1 Oberflächenwasserkörper 

Für die Bearbeitung und Bewertung der Gewässer nach WRRL werden diese in Bewertungs-

einheiten (Oberflächenwasserkörper (OWK)) eingeteilt. Berichtspflichtige Fließgewässer der 

WRRL haben ein Einzugsgebiet größer als 10 km² bzw. Stillgewässer (Seen) eine Fläche 

von mehr als 50 Hektar und eine Berichterstattung an die Europäische Kommission ist erfor-

derlich. Grundsätzlich gelten die Ziele und Bestimmungen der WRRL jedoch für alle Gewäs-

ser. 

Das Vorhaben befindet sich innerhalb der Flussgebietseinheit (FGE) Eider, welches ein Ge-

samteinzugsgebiet von 9.337 km² umfasst. Die FGE Eider erstreckt sich über den westlichen 

Teil des Bundeslands Schleswig-Holsteins und wird wiederum in die Planungseinheiten Ar-

lau/Bongsieler Kanal, Eider/Treene und Miele unterteilt. Diese Planungseinheiten umfassen 

hydrologische Teileinzugsgebiete einschließlich der darin liegenden Fließgewässer, Seen, 

Küstengewässer und des zugehörigen Grundwassers (MELUND 2020b).  

Vom Vorhaben ist kein berichtspflichtiges Gewässer nach WRRL direkt betroffen. Jedoch 

befindet sich der Flakgraben direkt angrenzend an das Vorhabengebiet. Dieses Gewässer 

ist nicht berichtspflichtig nach WRRL, mündet jedoch in den berichtspflichtigen OWK Eider/ 

UL Broklandsau/ UL Tielenau (mei_01) in der FGE Eider, Planungseinheit Eider/Treene. So-

mit ist im vorliegenden Fachbeitrag zu bewerten, ob mögliche Wirkungen des Vorhabens auf 

den Flakgraben direkte Auswirkungen auf den OWK der Eider im Sinne der WRRL haben 

können (LAWA  2020a). 

Bestand Oberflächenwasserkörper (OWK) mei_01 Eider / UL Broklandsau / UL Tie-

lenau 

Bei der Bewertung der Qualitätskomponenten der Oberflächenwasserkörper werden anhand 

eines Referenzgewässers Maßstäbe zugrunde gelegt, die einen sehr guten ökologischen 

Zustand bzw. Potenzial und einen sehr guten chemischen Zustand kennzeichnen. Dem 

OWK mei_01 Eider/ UL Broklandsau/ UL Tielenau ist der Gewässertyp 22.1 „Gewässer der 

Marschen“ zugewiesen (MELUND 2020a).  

Die Bewirtschaftungsstrategien basieren auf der Einstufung des Wasserkörpers als „natür-

lich“, „künstlich“ oder „erheblich verändert“. Der OWK Eider/ UL Broklandsau/ UL Thielenau 

ist aufgrund von Schleusen, Kanalisierung/Begradigung/Sohlbefestigung/Uferbefestigung 

und Landentwässerung/Dränagen als „erheblich verändert“ kategorisiert (MELUND 2020a). 

Der ökologische Zustand bzw. das ökologische Potenzial wird vorrangig über differen-

zierte biologische Qualitätskomponenten beschrieben. Hydromorphologische sowie chemi-

sche und chemisch-physikalische Qualitätskomponenten sind unterstützend beschrieben. 

Die Bewertung erfolgt in einem fünfstufigen Klassifikationssystem von „sehr gut“, „gut“, „mä-

ßig“, „unbefriedigend“ bis „schlecht“. Die ökologische Gesamtbewertung erfolgt nach dem 

worst-case-Prinzip: die empfindlichste der gemessenen Komponenten bestimmt die Bewer-

tung. 

Der chemische Zustand wird durch eine Liste mit 45 prioritären Stoffen definiert und gilt als 

gut, wenn keiner dieser Schadstoffe in einer höheren Konzentration als den festgelegten 

Umweltqualitätsnormen vorkommt. Es erfolgt eine einfache Klassifikation in Abhängigkeit 

davon, ob die relevanten Umweltqualitätsnormen eingehalten werden oder nicht. Wenn die 

Normen eingehalten sind, wird der Zustand als „gut“ definiert; im anderen Fall wird er als 

„nicht gut“ bezeichnet. Der „gute chemische Zustand“ als Umweltziel gilt sowohl für „natürli-

che“ als auch für „künstliche“ und „erheblich veränderte“ Gewässer. 
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In der folgenden Tabelle findet sich die Bewertung des ökologischen Potenzials anhand der 

Qualitätskomponenten und des chemischen Zustandes des OWK nach WRRL: 

Tab. 1 Bewertung des ökologischen Potenzials und des chemischen Zustandes des OWK mei_01 (MELUND 

2020a) 

Qualitätskomponenten  Bewertung OWK  

Ökologisches Potenzial  

Biologische Qualitätskomponenten  

 Phytoplankton nicht bewertet 

 Makrophyten und Phytobenthos gut 

 Benthische wirbellose Fauna nicht bewertet 

 Fischfauna nicht bewertet 

Hydromorphologische Qualitätskomponenten  

 Morphologie nicht gut 

 Durchgängigkeit nein 

 Wasserhaushalt nicht gut 

 Allgemeine chemische-physikalische Parameter gut 

 Flussgebietsspezifische Schadstoffe gut 

Chemischer Zustand  

 Chemischer Zustand  nicht gut 

 Chemischer Zustand ohne Quecksilber und BDE gut 

Gesamtbewertung des ökologischen Potenzials gut 

Gesamtbewertung des chemischen Zustandes nicht gut 

Das ökologische Potenzial des OWK wird als „gut“, der chemische Zustand wird als „nicht 

gut“ eingestuft. 

Repräsentative Überwachungsstellen 

Der Zustand der Oberflächenwasserkörper soll im Rahmen der Bewirtschaftungsplanung 

hinsichtlich der stofflichen Parameter der ökologischen Qualitätskomponenten sowie ausge-

wählter Stoffe des chemischen Zustands regelmäßig an repräsentativen Überwachungsstel-

len erfasst und dokumentiert werden. 

Für die Gewässerüberwachung gibt es mehrere Messstellen, die die chemischen, biologi-

schen und morphologischen Parameter des OWK (mei_01 Eider/ UL Broklandsau/ UL Tie-

lenau Eider) aufnehmen. Die nächstgelegene Überblicks-Messstelle „Eider bei Schleuse 

Nordfeld“ befindet sich stromaufwärts im Kreis Nordfriesland (123009, Phytoplankton Moni-

toring, Hydrologie/Morphologie Monitoring, Chemisches Monitoring). Aussagen zum Vor-

kommen von Makrophyten/Phytobenthos basieren auf Kartierungen aus dem Jahr 2019, 

Messstelle 123473) (LLUR 2016 – Überblicksweise Überwachung (Fließgewässer), LLUR 

2021). 
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Belastungen 

Es bestehen signifikante Belastungen aus diffusen Quellen aufgrund atmosphärischer De-

position. Belastung auf den OWK durch Abflussregulierung und morphologische Verände-

rung wie physikalische Veränderungen von Kanal/Bett/Küste durch Hochwasserschutz und 

Landwirtschaft sind ebenfalls signifikant. Weitere anthropogene Belastungen sind historisch 

bedingt (MELUND 2020a). 

Bewirtschaftungsziele für die Oberflächenwasserkörper 

Die Bewirtschaftungsziele für die Oberflächenwasserkörper sind im Bewirtschaftungsplan 

der FGE Eider (MELUND 2020b) sowie im entsprechenden Maßnahmenprogramm 

(MELUND 2020c) beschrieben und in den Wasserkörper-Steckbriefen genannt (MELUND 

2020a). 

Für den hier betrachteten OWK wurde aufgrund der Belastungen aus diffusen Quellen eine 

Fristverlängerung zur Erreichung des guten chemischen Zustands beantragt. Die Fristver-

längerung gemäß Artikel 4 (4) WRRL und § 29 WHG wird dadurch begründet, dass sich 

aufgrund natürlicher Gegebenheiten schon eingeleitete bzw. geplante Maßnahmen erst mit 

Verzögerung auswirken und somit die Bewirtschaftungssziele nicht erreicht werden können. 

Weiterhin wird die „technische Durchführbarkeit“ als Begründung gewählt, da vorgesehene 

Maßnahmen nur schrittweise in einem längeren Zeitraum technisch durchführbar sind. Das 

Ziel des guten chemischen Zustands wird voraussichtlich nach 2045 erreicht werden 

(MELUND 2020a). 

Grundsätzlich gilt auch für Oberflächenwasserkörper das Verbot einer Verschlechterung des 

Zustands. Für die hier betrachteten Oberflächenwasserkörper sind im Maßnahmenpro-

gramm folgende Maßnahmen festgesetzt. 

Tab. 2: Relevante Maßnahmen des OWK mei_01 für den Bewirtschaftungszeitraum 2022-2027 (MELUND 

2020a, LAWA 2020b) 

LAWA 

Num-

mer 

KTM 

Num-

mer 

Belastung 

WRRL 

Stoff Belastung 

WISE 

LAWA Bezeichnung 

36 15 Diffuse Quellen Benzo(a)pyren Sonstige dif-

fuse Quellen 

Maßnahmen zur Reduzie-

rung der Belastungen aus 

anderen diffusen Quellen 

508 41 Konzeptionelle 

Maßnahmen 

Perfluoroktan-

sulfonsäure 

und ihre Deri-

vate (PFOS) 

Konzeptionelle 

Maßnahmen 

Vertiefende Untersuchun-

gen und Kontrollen 

2.2 Grundwasser 

Die Trinkwasserversorgung im Land Schleswig-Holstein wird ausschließlich über Grundwas-

sergewinnung gedeckt. Daher kommen dem Schutz und Erhalt des unbelasteten Grundwas-

sers eine hohe Bedeutung zu. Das Vorhabengebiet befindet sich in einem 

Trinkwasserschutzgebiet der Zone IIIA (LLUR 2016 - Trinkwasserschutzgebiete).  

Es gibt keine tiefen Grundwasserkörper im Vorhabengebiet (LLUR 2016 – Tiefe Grundwas-

serkörper). Zur Beurteilung des Zustandes des Grundwassers legt die WRRL das Hauptau-

genmerk auf den obersten Grundwasserleiter (Hauptgrundwasserleiter), denn an diesem 

sind am ehesten Einflüsse von der Erdoberfläche erkennbar.  
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Bestand Grundwasserkörper (GWK) Ei14 Eider/Treene - Geest: 

Das UG befindet sich in dem Bereich des Grundwasserkörpers (GWK) „Eider/Treene - 

Geest“ (Ei14) in der Planungseinheit Eider/Treene, Flussgebietseinheit Eider. Der Grund-

wasserkörper gehört zum Grundwasserleitertyp der silikatischen Porengrundwasserleiter 

(MELUND 2020d) und hat eine Flächengroße von 880,97 km2 (LLUR 2016 – Grundwasser-

körper im Hauptgrundwasserleiter). 

Der GWK ist gefährdet hinsichtlich des chemischen Zustands; hinsichtlich des mengenmä-

ßigen Zustands ist er als nicht gefährdet klassifiziert (MELUND 2020d). 

Tab. 3 Bewertung des chemischen und mengenmäßigen Zustands des GWK Ei14 (MELUND 2020d) 

Komponenten Bewertung GWK  

Chemischer Zustand 

Chemischer Zustand Nitrat schlecht 

Chemischer Zustand Schadstoffe n. Anh. II einschl. nicht rel. Meta-

boliten 

schlecht 

Gesamtbewertung chemischer Zustand schlecht 

Gesamtbewertung mengenmäßiger Zustand gut 

Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers wird als „gut“, der chemische Zustand 

wird als „schlecht“ eingestuft. 

Repräsentative Überwachungsstellen 

Für den Grundwasserkörper gibt es landesweit Messtellen vor, die den mengenmäßigen und 

chemischen Zustand gemäß WRRL überwachen. Die nächstgelegenen Messtellen „Fock-

beck Grönsfurther Weg F1“ (10L58054024/6218) und „Fockbeck Grönsfurther Weg F2“ 

(10L58054025/6219) messen Wasserstände. Die nächstgelegene Messstelle mit chemi-

schem Monitoring gemäß WRRL „Rendsburg Sumsberg Nord F1“ (10L5835016/6160) be-

findet sich nordöstlich des Vorhabens (LLUR 2016 – WRRL Grundwasserstände, WRRL 

chem. Monitoring). 

Belastungen 

Es bestehen relevante Belastungen aus diffusen Quellen aufgrund landwirtschaftlicher Akti-

vitäten durch z.B. Dünge- und Pflanzenschutzmitteleinsatz oder Viehbesatz. Belastungen 

aus punktuellen Quellen und anderen Belastungen sind nicht relevant (MELUND 2020d).  

Bewirtschaftungsziele für die Grundwasserkörper 

Grundsätzlich gilt auch für Grundwasserkörper das Verbot einer Verschlechterung des Zu-

stands. Für den hier betrachteten Grundwasserkörper wurde aufgrund der Belastungen 

durch Nährstoffeinträge aus diffusen Quellen eine Fristverlängerung zur Erreichung des gu-

ten chemischen Zustands des Grundwassers beantragt. Die Fristverlängerung gemäß Artikel 

4 (4) WRRL und § 29 WHG wird dadurch begründet, dass sich aufgrund natürlicher Gege-

benheiten schon eingeleitete bzw. geplante Maßnahmen erst mit Verzögerung auswirken 

und somit die Bewirtschaftungssziele nicht erreicht werden können (MELUND 2020d). 

Im Maßnahmenprogramm sind die in Tabelle 4 aufgeführten Maßnahmen festgesetzt, die 

sich teilweise schon in der Umsetzung befinden.  
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Tab. 4: Relevante Maßnahmen des GWK Ei14 für den Bewirtschaftungszeitraum 2022-2027 (MELUND 

2020d, LAWA 2020b) 

LAWA 

Num-

mer 

KTM 

Num-

mer 

Belastung 

WRRL 

Belastung 

WISE 

LAWA Bezeichnung 

41 2 Diffuse Quel-

len 

Landwirtschaft Maßnahme zur Reduzierung der Nährstoffein-

träge in GW durch Auswaschung aus der Land-

wirtschaft 

43 13 Diffuse Quel-

len 

Landwirtschaft Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffein-

träge durch besondere Anforderungen in Was-

serschutzgebieten  

504 12 Konzeptionelle 

Maßnahmen 

Konzeptionelle 

Maßnahmen 

Beratungsmaßnahmen 

Weiterhin werden im Gewässersteckbrief bereits umgesetzte Maßnahmen wie die „Reduzie-

rung der Einträge von Pflanzenschutzmitteln aus der Landwirtschaft“ (LAWA-Nummer 42) 

aufgeführt.
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3 WIRKUNG DES VORHABENS 

Folgende Maßnahmen werden im Zusammenhang des Vorhabens realisiert (vgl. QUADRA 

2020a): 

• Bau einer Werkstatthalle zur Instandhaltung inkl. zweier Gleise 

• Lageranbau 

• Bau eines Außenlagers 

• Errichtung eines Betriebsgebäudes (Werkstätten, Sozialräume, Büros) 

• Errichtung einer Außenreinigungsanlage (ARA) 

• Realisierung einer Kadavergrube 

• Realisierung eines Graffitireinigungsstandes 

• Errichtung eines Aufenthaltscontainers 

• Realisierung eines Löschwasserbehälters 

• Einrichtung einer WC Ver- und Entsorgung 

• Herstellung einer Straßenanbindung 

• Errichtung von Parkplätzen 

• Ertüchtigung und Neubau von Gleisanlagen 

• Anlage von Grünflächen 

Das zu erschließende Areal wird durch den Neubau zweier Gleise mit einer Länge von ca. 

1.900 m an das Schienennetz angeschlossen. Hierzu wird die Strecke 1012 im Rahmen ei-

nes weiteren Vorhabens instandgesetzt. Es werden insgesamt 11 Weichen eingebaut. Ent-

lang des Zuführungsgleises werden zudem Oberleitungsmasten installiert. Über die 

Gleisanlagen werden die Innenreinigungsanlage und anschließend die Außenreinigungsan-

lage mit einer Länge von ca. 60 m, einer Breite von etwa 7,5 m und einer Hallenhöhe von 

ca. 9 m, der Graffitireinigungsstand, die Kadavergrube sowie die Werkstatthalle erreicht. Sie 

bemisst etwa 133 m in der Länge, 19 m in der Breite und ist ca. 11 m hoch. 

Die Zufahrt und der Fußgängerzugang werden über eine Anbindung an die Loher Straße 

hergestellt. Dort angrenzend wird ein Wertstoffhof realisiert. Entlang der Westseite der Werk-

statthalle führt eine Asphaltfläche zunächst zum Lager und weiter zum Verwaltungsgebäude. 

Parkplätze und ein Löschwasserbecken schließen sich an. Die geplante Wendeschleife er-

möglicht eine Befahrung auch mit großen Fahrzeugen wie z. B. der Feuerwehr. Am Rand 

der asphaltierten Bereiche werden Grünflächen eingerichtet. Anlagebedingt erfolgt eine 

Neuversiegelung von rund 28.000 m². 

Im Rahmen der Neubauplanung für das Depot Rendsburg wurde unter Berücksichtigung der 

Baugrundverhältnisse (GSB 2020, NEUMANN 2020) folgendes Entwässerungskonzept mit der 

Unteren Wasserbehörde Kreis Rendsburg-Eckernförde und dem Abwasserbetrieb der Stadt 

Rendsburg abgestimmt, welches ein Trennsystem mit Regen-, industriellem Abwasser- und 

Schmutzwasserkanal vorsieht (QUADRA 2020b): 

• Die Entwässerung sieht Abführen von Niederschlagswasser über Flächen- und Mul-

denversickerung sowie über zwei Versickerungsbecken ins Grundwasser vor 

• Einleitung von Abwasser in die städtische Kanalisation in den Bereichen mit anfal-

lendem Schmutz-/Mischwasser 

• Kombination von Behandlungsanlagen und Reinigungsmethoden je nach Herkunft 

des Wassers (Abscheideranlagen, Aufbereitungsanlage, etc.) 
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• Einsatz tropffreier Absaugkupplungen im Bereich der Arbeitsflächen 

• Zur Umsetzung der Bauarbeiten sind folgende Eingriffe mit temporären Wirkungen 

notwendig (QUADRA 2020a):  

▪ Trockenlegung der Baugruben: Absenkung des Grundwassers mit-

tels eingefräster, an Vakuum betriebener Horizontaldränagen bzw. 

bei kleineren Baugruben Einbau vertikaler Vakuumfilter (flankie-

rend) 

▪ Einleitung von unbelastetem Grundwasser in den natürlichen Vorflu-

ter Flakgraben während der Bauwasserhaltung  

Zur Umsetzung der Bauarbeiten ist ein Anlegen von Baustraßen und Baustelleneinrichtun-

gen (BE-Flächen) notwendig. Die bauzeitlich genutzten Flächen werden größtenteils auf im 

Nachgang zu versiegelnden Flächen bspw. entlang des geplanten Gleises angelegt. Die Ge-

samtfläche der ausschließlich bauzeitlich beanspruchten Flächen beläuft sich auf etwa 

2.000 m2 und befindet sich im Bereich des Löschwasserbeckens.  

Die Bauarbeiten werden voraussichtlich im Herbst des Jahres 2021 aufgenommen. Die In-

betriebnahme des Werks soll im Jahr 2023 erfolgen (QUADRA 2021). 

Im Folgenden werden die baubedingten, anlagebedingten und betriebsbedingten Aus-

wirkungen des Vorhabens betrachtet.  

Kurzzeitige Beeinträchtigungen können außer Betracht bleiben, wenn mit Sicherheit davon 

ausgegangen werden kann, dass sich der bisherige Zustand kurzfristig wiederherstellen 

lässt. Bei der Beurteilung der Auswirkungen auf die Gewässerkörper ist grundsätzlich das 

gesamte Vorhaben und dessen Auswirkungen nach der Vollendung zu betrachten. Nachtei-

lige Veränderungen, die nach Fertigstellung wieder beseitigt werden oder bei denen sogar 

eine Verbesserung eingetreten ist, sind nicht „nachhaltig“ und können somit keine Ver-

schlechterung darstellen. Nur in den Fällen, in denen die Bauphase über einen langen Zeit-

raum geht oder gravierende Auswirkungen auf den Gewässerkörper hat, kann ggf. eine 

Verschlechterung nicht ausgeschlossen werden. 
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4 AUSWIRKUNGEN DES VORHABENS 

4.1 Oberflächenwasserkörper 

Nachfolgend werden die Auswirkungen des Vorhabens „Neubau einer Instandhaltungswerk-

statt (Depot) Rendsburg“ auf den berichtspflichtigen OWK Eider / UL Broklandsau / UL Tie-

lenau (mei_01) bewertet. Grundlage für die Bewertung sind der hydrogeologische Bericht 

(GSB 2020) und die technische Planung einschließlich des Entwässerungskonzepts zum 

Vorhaben (QUADRA 2020a, QUADRA 2020b). Der landschaftspflegerische Begleitplan wurde 

ebenfalls berücksichtigt (LACON 2021). 

Aktuell wird das ökologische Potenzial als „gut“ und der chemische Zustand des OWK 

Eider/ UL Broklandsau/ UL Tielenau und „nicht gut“ eingestuft  

Tab. 5 Auswirkungen des Vorhabens auf OWK (Prüfung des Verschlechterungsverbots) 

Wirkfaktoren  Bewertung der Auswirkungen auf 

 das gute 

ökologische Potenzial  

den nicht guten  

chemischen Zustand 

baubedingt 

Flächenbeanspru-

chung 

Der berichtspflichtige OWK ist direkt 

nicht betroffen. Eine indirekte Beein-

trächtigung durch das Anlegen von tem-

porären Arbeitsflächen am Flakgraben 

entsteht nicht, da es sich lediglich um 

eine auf den Zeitraum der Bautätigkei-

ten beschränkte Maßnahme an einem 

Nebengewässer mit ausreichend gro-

ßem Abstand zum OWK handelt. Eine 

Verschlechterung des ökologischen Po-

tenzials kann ausgeschlossen werden. 

Beeinträchtigungen des beste-

henden chemischen Zustands 

durch bauzeitliche Flächenbean-

spruchung sind auszuschließen. 

Bauzeitliche Wasser-

haltung 

Das während der temporären Wasser-

haltung anfallende Grundwasser wird in 

den Vorfluter Flakgraben eingeleitet. 

Die Aufnahmefähigkeit des nicht be-

richtspflichtigen Gewässers wird dabei 

nicht überschritten (mittlere Fördermen-

gen 25-50 m3/Std.). Nachhaltige Verän-

derungen der biologischen oder 

hydromorphologischen Qualitätskom-

ponenten im Gewässersystem können 

ausgeschlossen werden. Die Beein-

trächtigung ist temporär und führt nicht 

zu einer Verschlechterung des ökologi-

schen Potenzials des berichtpflichtigen 

OWK. 

Beeinträchtigungen des beste-

henden chemischen Zustands 

durch bauzeitliche Wasserhal-

tung sind auszuschließen. 
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Wirkfaktoren  Bewertung der Auswirkungen auf 

 das gute 

ökologische Potenzial  

den nicht guten  

chemischen Zustand 

Schadstoffeintrag Das zu fördernde Grundwasser wurde zur Erzielung einer Einleitgenehmigung 

auf erforderliche Parameter untersucht (Anlage 1). Bauzeitliche Beeinträchti-

gungen des Flakgrabens sowie des berichtspflichtigen OWK durch Schadstof-

feinträge, werden bei Gewährleistung eines sach- und fachgerechten 

Bauablaufs sowie Kontrolle durch die umweltfachliche Bauüberwachung ver-

mieden. Durch das Regenklärbecken erfolgt vor Einleitung in die Mühlenau / 

Eider zudem eine Kontrolle und Reinigung des Regenwassers. Eine Ver-

schlechterung des biologischen Potenzials und/oder des chemischen Zu-

stands des OWK durch bauzeitliche Einleitung ist auszuschließen. 

Alle potenziell auftretenden Auswirkungen wasserrechtlicher Belange wurden bereits in der 

Planung berücksichtigt und mit der Unteren Wasserbehörde Kreis Rendsburg-Eckernförde 

und dem Abwasserbetrieb der Stadt Rendsburg abgestimmt.  

Insgesamt sind die kleinräumigen und zeitweiligen Maßnahmen am Flakgraben nicht geeig-

net das ökologische Potenzial und den chemischen Zustand des OWKs Eider/ UL Brok-

landsau/ UL Tielenau zu verschlechtern (keine nachteilige Auswirkung). 

Anlagebedingte und betriebsbedingte Wirkungen auf den Flakgraben sind aufgrund des o.g. 

Entwässerungskonzepts nicht zu erwarten. Dementsprechend sind direkte biotische oder 

abiotische Auswirkungen, die bis in den berichtspflichtigen OWK hineinwirken auszuschlie-

ßen.  

Weiterhin wird geprüft, ob die vorhabenbedingten Auswirkungen dem Bewirtschaftungsziel 

bzw. den zu seiner Erreichung erforderlichen Maßnahmen entgegenstehen (Verbesserungs-

gebot).  

Die vorgesehenen Maßnahmen für den OWK Eider/ UL Broklandsau/ UL Tielenau sind in 

folgender Tabelle dargestellt (MELUND 2020a). 

Tab. 6 Auswirkungen des Vorhabens auf die Maßnahmen des OWK (Prüfung des Verbesserungsgebots)  

Maßnahmen  Stoff Auswirkung Vorhaben 

Dritter Bewirtschaftungszeitraum (2022-2027) 

Maßnahmen zur Redu-

zierung der Belastung 

aus diffusen Quellen 

(LAWA-Nr. 36) 

Benzo(a)pyren Im Rahmen Einleitgenehmigung in den 

Flakgraben wurden Grundwasseranalysen 

durchgeführt (siehe Anhang). Grenzwert-

überschreitungen der Umweltqualitätsnor-

men des OWK (gemäß OGEWV, Anlage 8), 

besonders in Hinblick auf polyzyklische 

Kohlenwasserstoffe wie Benzo(a)pyren 

sind nicht zu erwarten. Mögliche Maßnah-

men zur Verringerung von Stoffeinträgen, 

bezogen auf den gesamten OVW, können 

weiterhin umgesetzt werden und das Be-

wirtschaftungsziel erreicht werden. 

Landesweite konzeptionelle Maßnahmen (2022-2027) 

Vertiefende Untersu-

chungen und Kontrollen 

(LAWA-Nr. 508)   

Perfluoroktansulfon-

säure und ihre Deri-

vate (PFOS) 

Eine Gefährdung der Maßnahmenumset-

zung für den OWK ist durch das Vorhaben 

auszuschließen. 
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Das Vorhaben beschränkt sich auf ein Nebengewässer des OWK Eider / UL Broklandsau / 

UL Tielenau. Die für den Bewirtschaftungszyklus 2022-2027 geplanten Maßnahmen sind 

trotz Realisierung des Vorhabens für den betroffenen Wasserkörper weiterhin möglich. Das 

Vorhaben steht der Umsetzung der Maßnahmen zur Verbesserung des guten ökologischen 

und chemischen Zustands nicht entgegen. 

4.2 Grundwasser 

Das UG befindet sich in dem Bereich des Grundwasserkörpers „Eider/Treene - Geest“ 

(Ei14). Der mengenmäßige Zustand des Grundwasserkörpers wird als „gut“, der chemi-

sche Zustand wird als „schlecht“ eingeschätzt. 

Tab. 7 Auswirkungen des Vorhabens auf GWK (Prüfung des Verschlechterungsverbots) 

Wirkfaktoren  Bewertung der Auswirkungen auf 

 den guten mengenmäßigen  

Zustand 

den schlechten  

chemischen Zustand 

baubedingt 

Flächenbeanspru-

chung 

Der GWK kann durch Bodenver-

dichtung (BE-Flächen, Zuwegun-

gen) betroffen sein. Diese 

Beeinträchtigung ist temporär, der 

bisherige Zustand kann sich nach 

Abschluss der Baumaßnahme kurz-

fristig wiederherstellen. Beeinträch-

tigungen auf den bestehenden 

mengenmäßigen Zustand sind so-

mit auszuschließen. 

Beeinträchtigungen des bestehen-

den chemischen Zustands durch 

bauzeitliche Flächenbeanspruchung 

sind auszuschließen. 

Bauzeitliche Wasser-

haltung 

Die bauzeitliche Trockenlegung der 

Baugruben führt zu einer temporä-

ren Grundwasserabsenkung. Auf-

grund der stabilen 

Bestandssituation und der kurzfristi-

gen Wiederherstellbarkeit des be-

stehenden Zustands ist eine 

Verschlechterung des mengenmä-

ßigen Zustands des Grundwassers 

nicht zu erwarten. 

Beeinträchtigungen auf den beste-

henden chemischen Zustand durch 

bauzeitliche Wasserhaltung sind 

auszuschließen 

Schadstoffeintrag Beeinträchtigungen auf den beste-

henden mengenmäßigen Zustand 

durch Schadstoffeintrag sind auszu-

schließen 

Bauzeitliche Beeinträchtigungen 

des Grundwassers durch Schadstof-

feinträge, werden durch die Tro-

ckenlegung der Baugrube, 

emissionsmindernde Maßnahmen 

während der Bauphase, die Ge-

währleistung eines sach- und fach-

gerechten Bauablauf sowie 

Kontrolle der Maßnahmen durch die 

umweltfachliche Bauüberwachung 

gemäß Eingriffsregelung vermie-

den. 
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Wirkfaktoren  Bewertung der Auswirkungen auf 

 den guten mengenmäßigen  

Zustand 

den schlechten  

chemischen Zustand 

anlagebedingt 

Flächenbeanspru-

chung 

Neuversiegelungen verringern in-

folge der reduzierten Infiltrations-

rate des Bodens die 

Grundwasserneubildungsrate. Eine 

Verringerung der Grundwasseran-

reicherung erfolgt jedoch nur dann, 

wenn das Niederschlagswasser in 

die Vorflut oder Kanalisation einge-

leitet wird und damit im Vorhaben-

bereich verloren geht. Im Rahmen 

des Vorhabens wird das Nieder-

schlagswasser überwiegend vor Ort 

über Mulden und Bankette versi-

ckert. Ein Teil wird gesammelt und 

in Sickerbecken geleitet. Eine Sen-

kung der Grundwasserneubildung 

und damit Auswirkungen auf den 

mengenmäßigen Zustand des GWK 

sind demnach nicht zu erwarten. 

Beeinträchtigungen des bestehen-

den chemischen Zustands sind 

durch anlagebedingte Flächenbean-

spruchung auszuschließen. 

betriebsbedingt 

Schadstoffeintrag Beeinträchtigungen auf den beste-

henden mengenmäßigen Zustand 

durch Schadstoffeintrag sind auszu-

schließen 

Betriebsbedingt kann es zu schädli-

chen Stoffeinträgen in den Boden 

kommen. Das Niederschlagswasser 

gelangt über Flächen- und Mulden-

versickerung sowie über zwei Versi-

ckerungsbecken (inklusive Filterung 

über belebte Bodenzone) ins Grund-

wasser. Schadstoffbelastetes 

Schmutz-/Mischwasser wird voll-

ständig in das Kanalnetz der Stadt 

Rendsburg abgeführt. Eine Beein-

trächtigung auf den bestehenden 

schlechten chemischen Zustand des 

GWK ist auszuschließen. 

Bei Einhaltung der technischen Standards und landschaftspflegerischen Maßnahmen ist 

keine Verschlechterung des mengenmäßigen oder chemischen Zustands des GWK anzu-

nehmen. Nachteilige Auswirkungen der Baumaßnahme auf den GWK sind auszuschließen. 

Weiterhin wird geprüft, ob die vorhabenbedingten Auswirkungen dem Bewirtschaftungsziel 

bzw. den zu seiner Erreichung erforderlichen Maßnahmen entgegenstehen.  

Aufgrund der Lage des Vorhabens außerhalb landwirtschaftlicher Nutzung werden Auswir-

kungen auf die Maßnahmen „Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge in GW 

durch Auswaschung aus der Landwirtschaft“ (LAWA 41) und „Maßnahmen zur Reduzierung 

der Nährstoffeinträge durch besondere Anforderungen in Wasserschutzgebieten“ (LAWA 43) 

ausgeschlossen. Auch auf die „Beratungsmaßnahmen“ (LAWA 504) hat das Vorhaben kei-

nerlei Wirkung. 
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5 FAZIT 

Durch das Vorhaben besteht keine Gefährdung der Bewirtschaftungsziele der WRRL gemäß 

§§ 27, 44 und 47 WHG. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass das Vorhaben nicht zu einer Verschlechterung 

des ökologischen Potenzials bzw. des chemischen Zustands des OWK Eider/ UL Broklandsau/ 

UL Thielenau führt. Weiterhin wird die Erreichung des guten ökologischen und chemischen Zu-

stands des OWK durch das Vorhaben nicht erschwert.  

Ferner lässt sich feststellen, dass das Vorhaben nicht zu einer Verschlechterung des mengen-

mäßigen oder chemischen Zustands des Grundwasserkörpers „Eider/Treene - Geest“ führt und 

die Erreichung des guten mengenmäßigen und chemischen Zustands des Grundwassers nicht 

erschwert. Auch gegen das Gebot zur Trendumkehr wird nicht verstoßen.  
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7 ANHANG 

Untersuchung der Grundwasser-Wasserproben P1 und P2 (GSB 2020, Anhang 5.1) 
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